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M. 86,

Diensdtag, den 13. Wpril,

1880.

Das  brandenbuvgijde gmimcmcgunmt
(Bictenjde Oujorven)
Bum 150fahrigen @txnungéfeﬁ
(2Au8 der ,Nordd. Alg. Btg.”)
(Fortiegung.)

Bieten hatte feine Neidev, bie Alled verjudhten, um den
finig 3u Dbewegen, feinen alten, bewdhrten General in
Ungnabe fallen ju lajfen. Theilweife ift e8 thnen aucy ges
lungen, daf} ber Kbuig, der Lob iiber Lob fiir Bieten unbd
fein ﬁegmlent Dotte, Bieten fters Vovwilrje davitber machte,

""" Dag yweite Bataillon
lng, une fhont angegeben, in nerfd;\ebeneu tleinen Stiibten
Pedlenburgd und fam alffahelich um Mandver nach Bevlin,
w da8 1. Bataillon in Garnijon lag. Beinr Regimente
dienten, befonbers bet dem 2. Bataillon, viele aug Ungarn
ud Polen angeworbene Leute, die fehy Dem Trunfe evgeben
waten und daber dfters Cyceffe Heraufbefchwoven, weldye, da
folcge ftetd zu Ofven bded RKbnigs famen, Bieten grofen
Yevger und BerdruR beveiteten. fDamaIe o) fomen Dxe

Bir haben auf Guve onm Und gethane alletunter=
thinigfte Borjtellung ben Fahnenjunier Gures unterhabenden
Hufarentegiments von Kbhler jum Covnet evnanut und ju-
aleich aggregivt, daf Shr Denfelben jum Adjutanten bei Cudch
nehuen fonnt. Welde wiv Cuch hievmit in Gnaben be-
fonnt machen und Cuch bag von Kéhler Patent von und
vollzogen hievneben ufertigen lafjen wollen.”

Am 28. Hugujt 1756 mavidhivte, nachbenr die Avnee
nach foft elffdfrigem Trieden fiv damalige BVerbiltnifje in
furger eit mobil gemadht worben, bie Kolonne ded Stinigs
— ber Ginmarjcy in ©achfen gefchal i drei Kolonmen;
bie eine fommanbivte der SKbnig, bie beiven anderen die
Dergige von  Braunjchweig und von Bevern — aud ber
Umgegend von DBerlin ab. Je ein Bataillon bes ieten-
Hujavenvegimentd gehdrte guv Avantgarde ber beiden erften
Yvmeen. Dad Regiment zeichnete {ich jowohl wihrend bes
Mariches, al8 auch bei der Bewachuing ded feinblichen Lagers
yotichen SKonigsfiein-Lilienftein, auf bdeven Tevrain fich die
fadfijche Avnee 3uiammengeaogen atte, burd) Wachjomteit

aug.

Ojfistere und Unteroffizieve mit dem Stoc, ey
oudh guitndlic) benut wurbe, sum ’Qxemie Reten aber
nicgt, da ev bei aller jeiner Strenge feine Leute, welche ihn
auch hochachtetenr, nur mit Milde behandeln wolite und jolche
Behanolung der Leute audh feinen Offizteven und Unteroffi-
sleven febr wavm ang Hery legte.

Sm Mai 1750 evhielt Bteten eine Rabinetdordre, die
bag g[cmb aufergerbhrliche Avancement eines Bietenoffiziers
entfielt:

g LBiv mbgen Cudy in Onaben nicht vovenhalten, daf
tiv Allevgnaviaft gut befunden, den Rittmeijter Cuves unters
fiabenben Regiments v. Siptay um Dbevitlieutenant u er-
nenen und u deflaviven, wannen Jfhr bdiefe Bevdnderung
Gei bem Jegiment befannt machen und Ddieferhalb ndthige
Dorjehung thun fnnt.” — Diefer o b Offizter

und Verjchlagent

Am 22. @eptembet befamernt bet Lungs‘\;cnnewbcrr Die
BietensHufaren dag erfte Feuer, wobei ein Untevoffizier, der
exfte Tobte De8 Rviege8 umijeverieits, fiel. Die Hujaren
wucden Houptfachlich bdazu vevwandt, grofeve und leineve
Proviantziige absufangen, was abev mit den groften Schiie-
vigheiten und grdfiter Rebensgefalhy vevbunden war.  Bieten
bevichtete unter Dem 21. Februar 1757 iiber einen Hujgren-
coup Des Leutenanid v. Legradh feines Regiments Folgenves
bent Rbnige: ,Cv habe den Leutenant v. Legrably, dev frii-
fev in Biideburgifchen Dienften geftanden, in jeiner vovigen
Deundivung nacy Mithlhaufen auf Kunbichaft gejchict. Die-
jex habe fo vortreffliche Anjtalten gemacyt, baf 353 feinb-
liche Sﬁemomep[etbe, welche in 4 verfchiebenen iigen von

wurde am 27. Januar 1751 Kommandenr de3 Sepdlie
fdien Quiarenvegiments.

Recht drgerlich wuvde Bietem, ber durch fein jchvoffes
Yuftreten Dem burch feine Feinbe ofnehin gegen ihn etwas
aufgebrachten Rbntg nody mehr veijte, baf ein ungavijher
Ubenteuver Nadhifchzander, der bem Kimige von Jieten's
RNeidevnr alg ein. Iveal eined Hujaven vorgeftellt worden wav,
unb dev grofastige newe Theovien bei bey Kavallevie eingu-
fiifren bem Kbnige verfprach, iber fein Fegiment vefp. feine
©dwadvon ungejtraft {chimpfen fonnte, jumal der Kidnig ded
Ungasn Theovien Dei einem Manboer zu priffen Lefohlen
Gatte. Dies folite bet den grofen Manbdoern, die im Herbite
1753 bei Gpandau abgehalten werven jollten, gejchehen.
Bei dev eviten Jteoue biefes Wandvers ftand auc) dag e
tn-Huiarenvegiment gur Befichtigung durch den Konig beveit.
Por der Front ftond der Pautenjhliger. Der RKiuig, der
fid) ohnehin in geveiyter Stimmung befond, jagte den Pau-
fenjchlager mit ven Worten: ,Ev taugt nichtsl” fort. Bei
der weiteven nipizivung folgte nun Tabel auj Tadel, fo baf
Bieten vevdrieflich jeinen Sdbel einftecite und evbittert auss
tief: ,E8 gab eine Reit, wo miv unjeve Schuldigleit thaten;
als man ung brauchte, tougten wiv wohl etwagl’ worauf
bev fonig eftig evidervte: , 3, bamals taugtet Shr viel,
aber durch Guve RNachldffigeit taugt Jhr gar nichts mehr.”
Bie dieje Wovte ded Mionavchen Bieten wuvmten, fann
man fich Denfen. it fich felbft evbittert, lief e den Sii-
bel ftectens unb fahy tubhig i, wie fein Regiment, in verfhies
bene Abtheilungen gethetlt, verichiedenen Detachements fiiv
bie fevneven Weanbverdispofitionen zugetheilt wurde.

General v. Winterfeld befam bie Aufgabe, eine grofe
Fourogivung au leiten, die der Ubenteurer Jabdhtjchiander
in ifver Arbeit fidven follte. Dev Lepteve blamirte fidh
aber Hievbei griinblich; ev wurbe ndmlich, al8 er fich ju
weit von feinem SKovps entfernt Hatte, von dem Rittueifier
b, Reigenijtein vom Bieten-Hufarvenvegiment, dev um Deta=
dgement be Geneval8 v. Winterfeld gepbvte, gefehen. G
mte auf den Nittmedjter ju, fiel thm um den Hals und
1 i6n vow Pferde, woranf die threm Rittmeijter zu Silfe
dlenben Hujaven ihn gefangen nahmen. Dev {Kdnig, drger-
lich fievitber, lieR thn in einemr Neaulthierwagen ald Gefan-
gener in8 Haubtquavtier bringen und ihm, dev wegen feines
Grofithung  felbjt von den Civilperfonen gebaft und von
fnen mit Koth, Steinen 2c. beworfen wurbe, davonjagen.

Bleten war e8 nod) tmmer nidt gelungem, fich die
Gnabe ©r. Weajeftit wieder ju eviwerben. Sm Gegentheil
war ber Rbnig nody fo aufgebracht auf ihn, baff ex — ber
finig — tm Jahre 1754, al8 fein Jegiment bei einer
Ughung eine Attafe ausfithrte, su Bieten jogte: ,Ich Habe
genug gefefent, gebt mir aus dem Yugen”, was Bieten auch,
by ev mit feinem Regimente ohne Weiteres davontvabte, that.
Beten fam nun, ba er auch im Uvancement ficy suriict-
gelet glaubte, im Jabre 1756 mwiederholt um feinen Ab-

1 idied ein, welche8 ®ejuch) bev RKbnig aber audy wiederholt

yvidwies. Der Ausbruch bed ficbenjabhvigen Kiieges fiand
ot ber Thitv, wewegen der Kinig einen fo bewdihyten
Oeneval, wie Bieten 8 war, nicht verlieven vurfte. Dey
fibntg  bejuchte Dbaber Bieten eined Abends unermarvtet in
feiner Wolhnung und nady lingeren Auseinanderfesungen,
geriibvt durch bie Worte: ,Gin jo braver Geneval fonn
unmdglich beim nafen Augbruch eined gefihrlichen Rrieged

* feinen Rbnig und fein Baterland verlaffer, und beive Haben

auf ibn al8 Den vedlichen Patvon ihr ganged Bertvauen
pefekt”, ftel Bieten bdem Ribnige su Fiifen und jhwur thm
wn Neuem ewige Tvewe. Bald davauj, am 12. Augujt
1756, wurde ev jum ®enevallicutenant befdrbert. Fiiv den
Tevorjtehenden Felbgug evbat fich Jieten vom Kbnige den
Fahnenjunfer v. KBHler, einen fehy intelligenten, nody jungen
Mo, ju feinem Adjutonten, was aud) duvc) folgenve
Rabinetsovdre an Bieten bewilligt wurbe.

jalza o if wavenr, am 17, und 18, enlepivt
wotben. ~ Der Yieutenant von Legwb» fat bei Diefer Erpe-
ditton gav fehr techt feine Sache gemacht und gezeigt, Ddaf
ev ein verfchlagener und gut zu gebraudhender Wienjch ijt,
uad fich gegen Ddem auf Werbung liegenden biterveichijchen
Rittmeijter fo zu cachiven gewuft, daf er, ohne daf diefer
wag {oupconniven fdnnen, fajt tdglic) mit thm in Gefelljchaft
getefen, aud) von jelbigem eine Adveffe an ben faiferlichen
Oberft v. Wangenbeim exhalten. Iy famn alfo Euer M-
jeftat fagen, baf ev meine Upprobation hat ol ein capabler
Wienjch, und da ev felbjt feine WMittel hat, fo untevftehe i
mich, Gure Rnigliche Wiajeftat fiiv ihn anguflehn, hm ju
fetner Gquibivung und Gquipage wad uffiefen su loffen.”
Der Konig bewilligte dent Lieutenant v. Legvadyy 150 Lhlr.
und [ief dic von ifm evbeuteten Bferbe in ein Oepot nadh
Tovgan {dhaffen. 1757 evfhielt Bieten die Ordre vom Kinig,
baf e, ber Kbnig, feinem Fegimente aufer dev beveitd be-
foblenen Uugmentation von 60 fjogenannten Ueberfompletten
nod) 60 bevgleichers uub 5 Sovnets mehy  gugetheilt Habe.
Bei Lnay, wo fid) die Deffan’jche Avimnee mit der ded Kie
nig8 veveinigte, befam Bieten ben Schwavgen Uplevorden.
Bet Prag Hatten bie Bieten-Hufaren Selegenbeit, ein feind-
liche Riitaffievregiment fo muthooll zu attafiven, daf ber
SKommanveur bes lefsteven, der 50 Sdhritte vor bdenfelben
ftand, ihmen juvief: ,Hufaren feid Jhv toll, feht Ihr nidt,
baf wiy RKiiraffiere jind.” — Der Brimy von Lothringen
wurde gejhlagen, Felomarichall Gvaf von Schwerin erlitt
mit ber Fahue in der Hanb, mit der ev feinen Gvenabieven
vovan gegen ben Feind ftitvmte, ben Heloentod.

Qu der Sehlacht bei Prag verlor die preufifche Avmee
18,000 Piann und bie Bfterveichijche fogar 24,000 Meann,
Dag befte Beichen, wie fapfer in berfelben auf beiden Seiten
gefochten wurde.  BVei Bihmifo)-Brodt nahm Bieten mit
4 Dataillonen und 1100 Pferben, bdarunter auch einige

onen feines Jegt gegen die Daun’jche Armee
pagd fitv Ddie diterveichifche Avmee fehr iwichtige und grofe
Magozin  Sud)dol weg, -und machten bie Bieten-Hujaren
pabet nod) viele Kuoaten zu Gefangenen. Auf den Hiben
vor Krzepor machte Bieten mit 30 Esfabronen, davunter die
10 @stadronen feines Regimentes, eine jo glingende Attate
gégen bie weit {iberlegene Nadagby'ihe Kavallerie, daf die
ganze feindliche Qavallevie und mit ihr die Infanterie in
per Fludt thy @ex[ judhte.  3n ber ©dhlacht bei RKollin
neigte fich durdh ein MiBoerftandnif des Generals v, Wan-
ftein, nachbem dev Feind fchon stemlich gejchlagen, Dev Sieg,
bejonders noch, nachbem bie fachfijche Kavallerie, wie gerufen,
ber Biterveichijchen mnochy itm vechten Augenblicte jur Hitlfe
fom, ouj die Seite Dder Oejterveicher. Auch Beten fam
ourd) falfchen Befehl mit 2 Kitvaffier-Regimentern nach dem
Bentvum und friicmte an bev Spige berjelben jofort gegen
Den eind. Der alte Haudegent mwiive abev Gier bald den
Feinben in die DHinde gefallen, do er amt Kopfe vbon einer
Ravtitichenfugel getroffen, ohnmiditig vom Prerde janf. Nuv
Dev gdften Unftrengung bes RKornet v. Berge vom Regi=
ment Rodow-Qilvaffiere, Der den verwunbeten Felbhervn
mit Mithe auf fein Pfesd fob unb ihn nady einem Biager
bed Pringen von Dejjan bradyte, Hatte ev feine Rettung ju
bgnfen.  Beten geigte fid) feinem Retter gegenitber febhr
Dantbav; er fhentte ihm jein Deftes Biexd und vevanlafite
jetne Berfetung su feinem Regiment. Heve b Berge ge-
Dbiute vann nod) Lingeve Beit al8 Offtsier dent Bieten-Hu-
javen-Regiment, defjen Koumandenr ev fogar fpiter wurde,
ant, und ftarh 1793 infolge bei Hochivey exlittener Verwun-
bungen.

At 26, Sunt gab dex Konig an der Spige ded ,Steun’
Hujaven-Regimentd bei Opapfan bem @rvatengnimbe[ ie
Der ®bnig den Feind allgemein beeichnete, eine derbe Qefuon,
tnbent ev bie lctd)ten feinblicdhen Truppen vieb und
bud) eine glingenbe, BIutine Attale vernichtete, wovauf dagd
Regiment, bejonvers aber Bieten, fehy ftoly wav. 5 Tage

fpiter Defam Dder Major b. Seelen den Dyden pour le
mérite, weil er mit 100 Pferden, mit denen ev bei Paseos
pol ftand, bem vom General Laudon mit 1200 RKeoaten
angegriffene Batailion Kleijt fo vechiseisig u Hiflfe fomr,
daf Major v. Seelen den Feind dann glingend augdeinander-
treibent fonnte. Major v. Seelen Hatte vorher {hon al8
Rittmeifter im Jafre 1765 auf BVefehl bes Kibnigs, nachs
pem ifn Bieten zu diefemt Pojten empfohlen, den Leutenant
. Hepden, der ald Werbeoffizier gegen feinen Willen einen
Fetruterr getddtet Hatte umd deghalb yum Tove verurtheilt
war, in ber Reich8hauptitadt Ulm mit Lift aus jeiner mif-
lichen Rage Defreit. Vet Roffbach fam bdad Regiment nicht
in Abtion. Bei Mohs, in der Néihe von OGbrlils, wo unter
et Befehle Des Generald v. Winterfeld 156 Batatllone unbd
40 Gstabrong, davunter auch dad Bieten’jhe Hujaren-Regi-
ment, dem Havasdl'jchen Korps gegeniiberjtand, tiivste fid)
bei Dent britten verpweifelten Angriff ouf den vom Feinde
ftacf befeten Jddelgberg Major v. Whring von den Bies
teneHujaren mit etwa 500 Pferben auf den Feind und hieh
jie guriid. @eneval v. Winterfeld fiel DGet Dem bavauf ev-
neuten Sturm auf ben Jicelsberg, welcher inywifchen vom
Geinbe wieber befefst wurde. eneral Fouqué iibernahum
bag Oberfomumando. Vet dem Dorfe Klettendorf, wo der
Feind iy fejigefelst Hatte, griffen bie Bieten-Hujaven, bdie
ven Befehl hatten, mit vem Regiment v. Werner dad Dorf
3u dtdevvumpeln, Den absiehenden Feind von beiven Seiten
an und bradten ihm einen Vevluft von mehreven Gunbert
Zodten und BVermwundeten bei.
(Fortfesung folgt.)

Bevmijhtes,

— Qiirglich hielt in einer Verjammiung bes leipsiger
Kehrervereind Heve Oberlefrer Dr. ALbredyt einen Bore
tvag fiber bie leipziger Munbdave. Da wiv Hallenfer in
vielen Wiriern biefer Miunvart dad eigene Spiegelbild un-
jerer Ausjprache, Worte und Sapbilbung erblicen miiffen,
mige hier Ciniges aus dem inteveffonten Borivage Crwihs
nung findern.

Dte Bofale & und ,i* lauten vor ,v* wie ,d*,
alfo: bie Ravide, ber Sdhdrm, ber ThHavmer, bdie
Warmer. Das Hilféseitwort ,ditrfen’ wird fo fonjue
girt: i) pavf, bu barfit, er barf, — wir bdrfen die
RKinder nicht ju favdhten machen 20. — W vor ¥ = fure
38 D, o Iriegt man Dovidt, wenn man faljige
Woridt gegeffen hat.

Dag ant wirh vielfac) wie oo gefproden. Man jagt
swar: Das Fell ift vaud), aber die Cigarven werben ge-
voodht. ,Roodeach-oodhl” fieht gefchrieben gany wun:
devbor aud und feift bod) nuv eben: ,Raudy dodh audhl”
SQunge Tauben find eine gany angenehme Speije audh fiiv
denjenigen, et ,toob” ift. Gbenjo witd ,et” einmal ridy
tig, Dag anderemal ftatt Deffen ,ee” gefbrochen. — Das
veutjche ,eih” veedyt tm Sitden bis an die Alpen. —
Der Hund wird ,geftveicheis,” aber der Jumge madyt
bumme ,Strveeche.” ,Ceng” unb ,zwee-e” jprechen bdie
meijten Wenjdent, aber nod) Niemand Hhat ftatt drei ,dree”
gefagt.  Biele Wirter twevben gefiivyt, andere mwillfitvlicy
verldngert.  Wir Haben eine ,Rannjdhe” Strage und auf
vem Martte fooft man ,Boridber’ (Bovsdorfer) Aeppel.

Bevlingert wevden: Millid) — Hernadhens; aud
fpridht man nicht felten bom ,vevionfirmiven” —
Qette geht micht ,alleene” fpagieven, fondern ihy ,&Sol»
bate” muff dabet fein. Mir win hon an Dide
pldhreim, wenn miv {chlachten.

Fevner Deift e8 vidhtig: Jch ftede Den Schliiffel in
ba8 Sdliiffellod), wenn er abev darin ift, fagt man: er
Jtidt brinne.

#Dag" findet oft iiberflitffige Aniwendung.
bumm, dbaf be bift”

Neanche Worte werden zur BVevitdviung oft boppelt
gebraudyt. ,Jebefto boomfledgter bie Pflaumen
jinm, jedefto beffer fhmecden fe.

Die Wortfolge ift oft verworren.
Nimum das Bud) weg hHier, und: ,Wird er benn
da fein morgen?

Abkiivgungen fommen etenfalld nidyt jelten vor. 3. B.:
Der wird nid wiedey, (fehlt: gejund.) Sd) war
gany dburd) und dvurd, (fehlt: von Niffe.)

Wortitberfiille Beigen bie Sike: Hat Keener fee-
nen Sdwamm nidh? — Sie famen alle zwee

2 Wie

Man fogt 3. B.:

DBeebe. — Das Biev {dhmedt dDen Leuten allen
nidh. — Daf er jo oder nee fagte, feend von
beeben. — Das Kleed 18 nod) echelecern gut,

gany fo wie nefe.

Jn Weifenfeld DHaben wei Worte eine eigenthitmliche
Bufammenichung evfahren. Man fagt dove: Deefter Wieff
i ,meech’ nich avm. (Weifter Meff ift, ,meine ich," nicht
avim).  Auflerbem pflegt mon dovt ,0° in %, umgelehrt
aber it in ,0“ ju verwonbeln. So fpridt mon bovt
alferbingd audy ,Oovicht”’ und ,Borfdyt, auferbem aber
ftatt ,Slofthurm”: ,,Shinfthoru.¢ Selbjtvevend ijt
pann aber Dort Die Begeichnung fiiv einen THovm und
nod) einen THovm bie audy in Leipgig und Hierortd lan-
Dbesitbliche s ,,Thiivme, !

Aud dem Sanlfveife.

o Um 8. Abends Hot fich die Wittwe H. i Trotha
in pem Diehitalle thred Schwiegeriohned bajelbit erfyﬁngt,
Diejelbe ift bereits feit Jahven Hbrperlich leibend und in
ihrem Schmerze wird fie ben betstne\fe[ten Sdritt gethon
Haben. Die vorg B i finb
erfolglog gewefer.




Stadtz Theater in. Halle,

Donnerdtag ven 8. April: ,Das Nadtlager in
Granaba’ von Rreuper, vomantijde Oper in
gwei Aften. Die Ouverture — gut vorgetragen — fiihvt
ung gegent bag Enbe durch ein wohlgelungened Hornquartett
ven Mittelpuntt des Stitcdes ,den Jager’ vov Augen.
Gabriele, die Hivtin, Fel. MWandevn, beginut den Reigen
mit etem Klageliede, demt fich bad Duett mit dem jungen
Hivten Gomey anjchlieft.

Diirfen wiv von Ful. WWandern fagen, baf fjie in
febr woblgelungener Weije ihve Pavtie vom Anfang bid
Gnoe duvdypefiiprt, fo wollte e8 ung bdiinfen, al8 od der
Oome, DHere Meinfe, die Seinige nicht gany hitte in
Bleifch und Blut iibergehen laffer.

Der Jiger, Heve Schitpler, nachdem er mit ber
®abriele ein Bwiegefpric) gefihrt, tvitt mit dev wohlbes
tannten Yvie: , Cin Schith bin tch 20.” nun in den Bovs
bevgrumbd.  Xeider ijt feine Deiferkeit noch nicht verjchwim-
ven. — Witvbe Hr. S jid) nidht einige Tage jchonen
fonnen? o gewandt jein Spiel war, hitte iibrigensd fein
Oeficit einen jugendlideren Anflug Haben fnnen. Das
folgende Fecitativ und Duett mit bem fidh anjdhliefenden
Quintett, Hevr Reznh, Drumm, Riefenberg und die
Borvigenr, famen zu guter Ausfiihrung, wibrend dev fpiter
himugetvetene  Chov nicht immer DHavmonievein jong. Die
Romange mit Chovrefrain exfreute dag Ofy ber Fuhbvens
bert und bad Finale {dhfoff in wiicdiger Veife den evten

fomifdye Oper von F. b Flotow. Gin vollbejestes
Haug Havete dev Mavthatlinge.

Die Durdfithvung entfpracy dev Befetsung, welche in
bent Hauptpavtien in guten $anden war. Chor und Or-
chefter  haben nidyt wenig sum Gelingen des Gamgen bei-
getragen.

Ftl. Thalbevg ald Rady Harviet Durham, Fr.
Sdymidtgen als Nancy, Hr. Heutesdhoven als Wonel,
Hr. Reynh alg Plumbett, Hr. Riejenberg ald Mice-
ford haben duvchweg Hiibjch geipielt, wie auch ficher und gut
gejungerr.  Die eingelnen Numumern ju belendhten, wilrve
bei Dev Ringe be8 Stiicled ju viel Raum beanjpruchen und
bejdhyranten wiv ung bedhalb nur auf Ciniges.

Die Kolovaturen bder Ladfy waren meift gut gelungen,
ihr gamer Oefang anfprechend. Das Bolislied indef ent-
fprach feinedmwegs feinem Urjprunge. Womu bas ewige Bite
tern dev Stimme, a8 ob Angft over Webhntuth die gamgen
Stimmorgane beherrfdhten? Fv. Schmibtgen jang duvchs
weg brav.  Sie gab ung beim , gratuliven” einen veijen-
ben Triller jum Bejten. Dad Tergett mit demt faben Tt
ftot — baé Duett pwifchen Lhonel und Plumbett, fowie
bag erffe Finale find al8 durchoug wohigelungene Nummern
3u vevseichnen.  Dev gweite Afc — aufer dem Duett wijchen
Lady und Lhonel, fowie dem Rofenliede entweder uavtett
ober Terzett — wav tvok der manderlei Schwierigieiten
ein fdydn abgevunbeted Game. Das Spinnevquartett wurde
veiyend gefpielt unb gut gejungen. Dev dritte 1und vievte
AUft {chloffen fich wiivdig dem beiden erfien am, und al8 wir

Dond ju nehmen, wm u jebem, in welchen Xofalen Der
Otadt durd) Kongevimujit, Schauvortellungen 2. fitv die

witd.  Die Fvage: Wohin? tufe dann nicht felten im Kyeife
von 6ef\:eunbeteu und Belannten eine Debatte Hervor, in
bev eine Wienge Guiinde filv und wider ju Tage gefdrdest
werdert.  Kommt dann feine uumngc Cinigung 3u Stanbe,
Jo fann man fajt verjichert fein, daf ivgend einev, weldher
dag vevmittelnde Pringip vevtritt, die Froge aufwirft: Wol-
len wiv nidt in bas Gafé David gehen? Sn ber Regel
pilegt aud) diejer Borjchlag allgemeine Anertennung 3u finden,
bennt gerabe ms Gonntags iiben Ddie elegant ausgeftatieten
und groen Riumlichleiten genannten Cajés eine gomy bes
jonbeve Ungiehungsdivaft aus. Nur jower exhilt der zu
|pit Rommenve einen Plak, denn die langen Reijen der
£tjche find dicht umitellt von Stiihlen, auf denen die Darmtent=
unb Hevvenwelt Pla genommen hat.  Trohdem, daf e
Obttin Nicotiana unabldffig reichliche Opfer wvon ben ane
wejenden Herven gebracht wevven, bleibt der Raum vauch-
fret, Denn dev Saal erfveut fidy einer vortrefjlichen BVentilas
tion.  Der zuv BVenupung beveits fertiggejtelite Garten Havet
nuy noch jonnig wavmer Tage, um Ddie inmern RNiume Ded
Haujes von der Fiille bev Gdjte ju entlajten. Selbjt die
buve) thve, mit Ynrus ausgejtatteren Sile vermbhnten Leipsiget
gejteben gern beim Gintvitt in den grofen Saal be§ Lafe
David etn, iibevvajeht u fein, undb bag um fo mehr, je
weniger b\e duBere Hausfront ig ihver Einfachheit auf die

au nidite gemacht wird, pflegt man gern die Beitung u

Beit ded ‘Jtad;mittugﬁ und ded Ubends Ulﬁeri)uulmg geboten

AEe.
veizend.

Der pweite Aft wurde gut durchgefithet.
trat audhy Hevr Manjdhis beim Quintett:
Jéger nuy genannt .’ mit in die Schranfen.
vomantijd.

Treitag Den 9. April: Mavtha,

Der tm Bwifdenalt vovgefiihrie Weanteltany iwar

Qm Finale

die [egten Tome vevflingen Hivien, freuten wir ung ves
bochft genufveich) vevlebten Abends.

Ausitattung ved Jnnern fohliefen IRt

»Den Du

— Wenn am Sonntag die Hoffuung auf einen weite-
ven Spagiergang durch) rauhe und unfreundiiche Witteruny

@

Lopje

aur Quedlinbuvger Plerde=Lottevie,
Biehung 31. Mai, in ver Erpedition

Bur Bovbejprechung iibev die in niditer Woche vorzunchmenden Crfapwahlen filr bie
aud ber Stabfverordneten-Vesfammlung ausgeichicbenen

Herven Zorm, Dr. Beeck mnd RMiiffer

faben wiv vovidufig diefenigen unjever Herven
IL Abtheilung find, auf

Gefinnungsgencifen, die Wihler ber L umd

Donnerstag den 15, Upril ». J WUbeuds 8 Whe
it o8 Elotel der Stadt Hamburg jievielbit ein,

Das Comité fiir die Stadtverordneten- Wahlen.

Betheke.

Boretins, Profefjor.

Ernst.

Eefl, Brofejior,. RMiedel.

Strideviunen gejndht  Leipgigeritv. 19,
®elibte dherin fudt gr. Braufousg. 29, L
Gin ordentlidhes Mibchen vorr  audwirts
fudht gunt 1. Mai Stelle al8 @inberm&bd)en.
Anfrage Oeftftrafie 30, Hof, 2 Tr.

Fiir eine Tinderfofe @cmdmft wird
ein Miidehen geindt,

Trau Scholle, Seipsigeriv. 89, I

~ Gtue Anfwartnng wid fofort gefudt.
Bu erfragen bei Seven Danuenberg,

Geijtftrafe 67.

Gin Deabchen gume Ausfithren der Kinder
wird gefucht won &, Weif, Marlt.

Gin Meidchen fity Kitche wnd Hausarbeit,
ba8 gute Uttefte aufputveifen Dat, findet
Stellung  gv. Ulrichitvafe 52, LI Gtage.
= Gin gut empfoblencs aneﬁ Dienjtz
mdhd)eu wird sum fofortigen Untvitt geiud}

Auguftaftvafe 13,

Gin dlteres Rindermédchen fofort und norb
anbere von 17--18 Jabren sum 1. Mai
gefucht. v, Kathaut,

Wiefenitvafe 3 (am Diatoniffenhaufe).

Gine gefunbe, Friftige Wntmte fogleich ges

fucht duych Frouw Hebanme Eriede,
Mearienjtrage 1.

und Hausd mit guten Atk fuchen Stelfen.
Gejudht: Kodmamiels, Gidinuen,

Jungiern w, Stubenmidden fiiv Pri-

vathiufer und Rittergiiter duvch Fram

Binneweiss, gr. Mirievitraje 18,

Stelle z Gejudy.

Gin  guverldffiger, tiidtiger Mann fudht
Stellung al8 Aujieher, Povtier ober Verz
treter. Adr. @, 20 in ver Gyped. b. Bl

Gin ovdentliches Dienftmidchen fitr RKiiche
und Haus wird gum 1. Nai gejucht

LeipgigeritraBe 18 in der Konbitovet.

~ Sbdin, Stuben-, Hous- u. Kinberméidiben

wetben gefudht unb nadygemiefer duveh
Paunline Fledinger, . Schlamm 3.

Gine gebilbete, mufifalijche Wittwe von
auferfalb, ofne Anhang, jucht, geftikt auf
bejte Gmpfehlungen, Stellung ur Fiihrung
De8 DHaushalted und Cyziehung mutterlofer
RKinder. Antvitt noch Wunjch. Ndberes

Hary 10, I1. Gtage.

I’ Quiftige ovdentl. Wiidejen i Riiche |

Gin Weavchen, welches im Kochen evfahren
und auch Hausliche Avbeit mit iibernimmt,
fucht gum 15. Upril Stelle Kinigftr. 29, 11

Gine Frau juci Befddftigung un Wafden

erridyaftliche Wobhuung,

Beletage, ﬁeitel;enn aud ¢ heizbaven
Stmmern, jum 1, October 3u vermiez
then SKiunigitvage 20b,

Wudpevevitvaje 4

jtud siwet frenndliche %n[)mmgw mit
alfews Subehir per 1. Juli d. J. 3u
vermiethen.

Preis 360 und 345 Mart jiihelid.

Hevrihaitliche Tobnung,
Bel - Gtage,

1 @alon, 7 heigbave Stuben nebjt Bubehir,
U vevmiethen
RKbnigftvafe 20a. G, Amihoy sen,
Gine Wobhuung 3u 46 H jofort su ver
miether unb ju begiehen ﬁlauﬁtf)orbomnbtu
Ein Laven mit Wohnung fofort ju vermie
the und ju beyiefen.  Wo? au erfragen in
der Grped. b. Bl

Grofie Ulridjivafe dv. 8 ijt de 2te Ctage
gum 1. October ju vermietben.
m[ymé int Laben.

Su nemtietl)m
per 1. Qult Wobnung f. 400 A4 und

Yeippigeritrafe 102.
ulentvivievin fofort gefucht. g8

Hervschatiliche Part-Wolmg,

3 ©t, Riide, &, Speijet. u. Zub. 1. Detober

au DElmlEtDuI Wievfeburgerjtrafe 41.

S0 3u vermiethen

Die 2te Gtage m. Haufes ijt im Sangen
ober getheilt u vevmicthen und jofort obev
Ipdtev gu begiehen @ieinthor, Sril 2

1 ©t, 2 &, & . Bub. [ofort oder fpa
ter.  Bu er[ragen tl. Rittevgajfe 2, 1L

Gine Hevvidajtlidhe Wohuung, 4 Stu-
ber nebjt Bubehdr, Ansfidt uad) dev Poftz
fteafze, sum 1. Suli gu vevmicthen

Ziipferplarw 1.

S, &, & guﬁﬁegpn Yiavergaffe 16.
Rahe dem Babhuhof ij dufert prm,
werth ofOre ju vermiethen ciae frenudlide
Wehuung, dejlehend aus 2 St., K., Kiide
nebjt Bubehtr, auc) Gavtenantheil, Nife-
s  Reipjigeritraje 2, in Rejtaurant.
Anpatteritrafe Ja
find frennbliche LWohnungen, a 3 Leizh. St.,
2 R, Riidhe und Bubehiy, ju vevmiethen
Wobnung gu 65 75 verm. Wiovigawinger 6.

Dicjes Blaties 3u Haben.
sum 1. Suli 2 Bime

ﬁ (ﬁeiutb mer alg Burean it

einen PechtSanmwalt durch
Srau Biuneweifs, gv. Dackerjir. 18.

‘ﬁeilldjt sum 1. October eine heryc). Wobhe
nung, 5 hetzbave Jimuer mit Sartenbenupung.
Offevten S, 51 Grped. . Bl

Stuve oder ©t. u. & von einer dalt. Dame
3w miethen gefudpt.  Off. B, Cxped. b. Bl.

Gin grofer aden wiit Hinterfiube in guter
Gefdiftslage wird bis fpiteftens 1. October
efucht bor
i, Bangenhofer, Diimdengriter Schuplager.

Gejuc)t wird von einer wblgen Familie 3.
1. October eine Lsobnung von 4—5 Stuben,
z_d K, s{'d;e und Bubehir. Offevien unter

6. ¥8.'26 in der Ggped. d. Bl erbeten.
@eiud)t fofovt 1 fleine ©tube nebjt Kamuer
over 1 g. ©tube, Nahe der Vahn. Offevten
evbeten Dianergajie 15, past. L.

Geijtitrafze 36
ijt ein Pavterrelogid von 3 ©f, 4 &, &.
und Bubebdr mit Gavtenbenuung 3. 1. Juli
suipemietbena Soe L R
2 Gtuben, 2 Kammtern, SKiide, Vorfaal
nebjt Bubehvr fofort ober 1. Juli ju begmt)cn
1. Ulvichjtvage 31.
2 freunbliche Wobhnungen, Stube, Kammey;
Riiche, u vermiethen und 1. Jult zu Bcz,iel)eu
grofe ScjloBgajfe 11,
Gine Wohnung gu 50 K, eine 40 K, eine
95 J u vevmiethen  Weidenplan 3a.
/L.

ube mit 1 oud) 2 Vetten Orafeweg 20.

Biiv einen eingelnent Heven witd eine unz
miblivte Wohnung von 4—5 Riunten ge=
jucdt.  Bedienung im DHanfe erwiinjcht.

Offevten unter MW, 19 in bev Eyped. d.
Bl evbeter.

Gefudyt Deichaelis frol. Wobhnung, 5 Heizh.
Siume, Fub., Hodtens 2 Tv., mogl. Gartend.
Senaue Offerten an 31]&12;, , Siidjirae 3.

~ Bum 1. ul event. 1. Octodey 3 Begteben
ofe Derejch). Wohnung von 5—7 Feizh. P.,
., & u. 3bh., Gavtenlaube

Wuchererjtrage 6, Ecfe der Giitdhenitrafe.

Niiheres bm’elb)’t 2 Tveppen.

Gine Wobhnung fitr 120 4 3u vermiethen
il Ulriditrage 84.
s, S 20, j0f. 30 beg. Unhalteritr, 7.

et., &,

BT, Wobhnung vevm. Yanbwehrjty, 3, 1L
_ Niddl. Stube  Neipgigerjtvage 7, LU, v
tube o L

)
Gavgon-Wohnung gu vevmicthen 1. Klansfiv. 2.
Gut mdbl. Atmmer, fepar. Singang, billig
Briiverjivage 4, IL
Widbl. Wohnung Chavivttenfiv. 2, LI, fof.
ober fpiter 3u_begiehen.
& mobl. 3. a. p. f. . gt @;em]n 32a, 11,
Daf. ein . m. @mbd)cu 3 Bermtetl)cn

Bu vevmiethen 1 Wobhnung, 4 &t, 4 §,
1. Gtage, gum 1. October ‘Bangegaﬁe 25.

HEE Gine Wohnung, ©t., &, K. nebjt

Bubehir, ju vevmiethen u. 1. Suli 3u begiehen
il Ulrichfizafe 28.

2 &t, 2 &, &, K u. Bub. jowie 1 mabl.

©t. mit Bett fof. ju verm. Steinweg 47, L

Gine ff. Wolhnung gu 50 B ju vermiethen
Giitdenitrafie 12.

Bu verm. eine fl. Wobnung an eing. keute

fofort ober per 1. Mot Witk

Unji. Logi8 mit Kojt Kbnigitr. 18, LII, 1.

if. mdbl. Stube fofort oder 1. D Ju s
miethen Lanbwehrftvafe 17, p.

©. mdbl. Stude yu vevmiethen Bahnhofitr. 6.

Dol Stube . K- Sricorichits. 16, 1L
©ut mibl, Sinbe u, &, Mittelitrae 6,
Freundlide Sdlafftelle gr. Walljtvafe 38.
Unjr. Sdpiafitelle Geiftitr. 21, Hof, L p.
©dplafjtetle zu evfragen gr. Ulviditr. 29.

Anjt. Schlofftellens m. &, 1L, Brauhau

Qanbwebiftvage 7 ift sum 1. Suli eine .pep
Wohrung fiiv 40 H zu vermicthen.

1
2 Sdlafftellen m. K. Unterberg 5.
AUnjt. Schlafitelle offen fl. Sandberg 19.

1 Wobmung gu 30 J» an eing. Leute zu v.
und jofort ju begiehent  Brumoswarte 19.
Gine Wohnung fitx em;eIne Pevfon ju vers
£l

Anjt. Schlafjtelle vffen Jithloerg 6.
Anjt. Schlafitellen ju vermiethen
Bliiderjtrafe 6, 117

und ‘Scheuern

Spige 80, Hof.

%etuburgnittmac 6
ift bie getheilte Bel-Ctage {ofort ober 1. Jult

mtiethen jje 24.
Gine ©tube, 2 Ireppen unmdbl. ju ver=
miethen unb wfort 31 Degiehen bet
Oswald Teidhmans, alte Promenade 28.
Gine berridhaftl. Wobhnung (Beletage), beft.
aud 5 beisbaven Simmern, 2 Kammern, Kiiche
und Bubehiy, um 1. Octobey 1880 oder auf

31 vevmiethen.

Fite den vebactionellen Theil verantwortlich € Bobardt in Halle. — Grpedition im Waifenhoufe. — Budbruderei bes WaifenGaufes.

Wunjch fofort gu vermiethen, gv. Schlomm 1.

Unjt. Sdlafjtelle  Seiftjtr. 42, Hof, I
2 anjt. ©dlafjtellen m. & gr. Sanvberg 11,
_ Unjt. Sdlafftelle offen Bleiidergaife 21.
Sute Splajjtelle Sicy 8, part.
Anft. Sclafitelle m. &. gr. u{rid)itmf;e 221k
Anjt. Sdlaffielle m. K. Spige 11, part. L.
Anjt. Schlafjtelle Steimweg 35, 111

§

Umalie Bittger geb. Jenide,
Juling Guiti,
Ber(obte.
SHalle, am 11, April 1830.

Am Sonnabend ben 10. b. NS,

enbdete
ein janjter Tob die langen Leiden unjeves lie-
ben gutert Wiannes, Vaterd und Scywieger=
vaters, de§ Pojt-Commifjar a. D. Y. Gottz
jdhalg. Diefe tvauvige Nadyricht allen Vex»
wandtern und Freunden mit der Bitte um
jtille Theilnafume.

Jena.

Die tiefbetriibten Hinterblichenen,

Die Beerdigung findet in Halle Dienstag
Nachut. 3 Uhr von ber Leichenfhalle deg Stadt
aottesacier8 aus {tatt.

SHeute Morgen 11 Uhr entjhlief janft nady
lingevem eiden unjeve theuve Todter und
Schwefter Pauline Burthardt tm noch nicht
volfenbeten  20. Yebensjofre, was tiefbetriibt
angeigen
Die traneruden Hinterbliebenen.,

$alle, ben 14. April 1880.

Gefternn Abend um 7Y, Uhr ftarb nad)
furgem Svanfenlager unjeve licbe gute Mutter
| Genviette Kiintilin geb. Schmidt. Um
{tilfes Beileid bitten

die trauernden Hinterblichenen,

m  ©onnabend den 10. b, MRS,
Sachmittags 4 Uhr entjdlief nad) finges
vem Yeiden unfer guter Bater, Schwies
ger» und Orofoater, der Bdttchermiiy.
Wilhelm Schaaf im nodh nicyt” voll-
enbetenn  70. Lebengjahre. Wit Der
Bitte um ftilles Beileid zeigen dies
tiefbetriibt an

die tranernden Hinterbliebenen.
Halle, den 12. April 1880.

mit

bie

it
Bl

Heid
fer ¢
ftalt
Foger
m ¢
theil
{egen
D
b
i
1ag.
walt
in b
und

&l
ot
Beal
ausg
fow
dem
i
B,

ben

miif
funjt
ofne
Den
alg
falle:
dhent
e
fiun
Slat
im

e

| ben

betre
1

Tt
fung
el

Deut]
188

e




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	04
	13
	13.4.1880 (No. 86)
	Das brandenburgische Husarenregiment (Zietensche Husaren) Nr. 3. Zum 150jährigen Stiftungsfest. (Aus der "Nordd. Allg. Ztg.") (Fortsetzung.)
	[Seite 594]

	Vermischtes.
	[Seite 594]

	Aus dem Saalkreise.
	[Seite 594]

	Stadt-Theater in Halle.
	[Seite 595]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 595]







